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Geſetz⸗-Sammlung 
für die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— .ͤ— —ũä 


— Nr. 28.— 


(Ir. 2993.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 29. Mai 1848., betreffend die der Stadt Wittſtock 
in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von Wittſtock 
nach der Landesgraͤnze in der Richtung auf Wredenhagen bewilligten 
fiskaliſchen Vorrechte. 
fe 
Indem Ich zu dem von der Stadt Wittſtock ausgefuͤhrten Bau einer Chauſſee 
von Wittſtock nach der Landesgraͤnze in der Richtung auf Wredenhagen hier— 
mit Meine Genehmigung ertheile, beſtimme Ich hierdurch, daß die Vorſchriften 
der Verordnung vom 11. Juni 1825. (Geſetzſammlung fuͤr 1825. Seite 152.) 
in Betreff der Entnahme von Chauſſee-Neubau- und Unterhaltungsmaterialien 
von benachbarten Grundſtuͤcken auf die gedachte Straße Anwendung finden 
ſollen. Zugleich will Ich der Stadt Wittſtock das Recht zur Erhebung des 
Chauſſeegeldes nach dem fur die Staatschauſſeen geltenden Chauffeegeld-Tarif 
vom 29. Februar 1840. verleihen. Auch ſollen die zuſaͤtzlichen Beſtimmungen 
dieſes Tarifs, ſowie alle für die Staatschauſſeen beſtehenden polizeilichen Beſtim⸗ 
mungen, insbeſondere die Vorſchriften der Verordnung vom 7. Juni 1844. 
uͤber das Verfahren bei Unterſuchung und Beſtrafung von Chauſſeegeld- und 
Chauſſeepolizei⸗Kontraventionen auf die gedachte Straße Anwendung finden. — 
Der gegenwartige Befehl iſt durch die Geſetſauunlung zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß zu bringen. 

Sansſouci, den 29. Mai 1848. 


Friedrich Wilhelm. 
von Patow. 
An das Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Jahrgang 1848. (Nr. 2993—2994.) 32 (Nr. 2994.) 
Ausgegeben zu Berlin den 2. Juli 1848. 


— 162 — 


(Nr. 2994.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 10. Juni 1848., betreffend die Abänderung der Straf: 
beſtimmung im $. 2. des Reglements über das Waſſerhalten bei den 
Königlichen Werken und Mühlen im Finow-Kanal vom 22. Juni 1747. 


Au den Antrag vom 7. Maͤrz c. beſtimme Ich hierdurch, daß anſtatt der 
im $. 2. des Reglements uͤber das Waſſerhalten bei den Königlichen Werken 
und Muͤhlen im Finow-Kanal vom 22. Juni 1747. (Mylius Ediktenſammlung 
Kontin. III. Nr. XV.) angedrohten Strafe gegen das Ablaſſen des Waſſers 
unter das beſtimmte niedrigſte Maaß kuͤnftig eine Strafe von 20 Rthlrn. bis 
50 Re eintreten ſoll. — Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetzſammlung bekannt 
u machen. 

5 Sansſouci, den 10. Juni 1848. 


Friedrich Wilhelm. 


v. Patow. 


An 
das Miniſterium fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


(Nr. 2995.) 
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(Nr. 2995.) Proviſoriſche Verordnung, die Zoll- und Steuerſaͤtze vom auslaͤndiſchen Zucker 
und Sirop und vom inlaͤndiſchen Ruͤbenzucker fuͤr den Zeitraum vom 
1. September 1848. bis dahin 1850. betreffend. Vom 18. Juni 1848. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


verordnen, in Folge der fruͤher bereits mit den Regierungen ſaͤmmtlicher uͤbri— 

en Zollvereins⸗Staaten ein egangenen Verabredungen und unter vorbehaltener 
ung der zur Vereinbarung der Preußiſchen Verfaſſung berufenen Ver— 
ſammlung, fo wie in Verfolg Unſeres Erlaſſes vom 25. Juni 1847. (Geſetz⸗ 
ſammlung Seite 241.), was folgt: 


a F. 1. 

Waͤhrend des zweijaͤhrigen Zeitraums, vom Erſten September dieſes 
Jahres bis dahin 1850, iſt an Eingangszoll vom auslaͤndiſchen Zucker und 
Sirop zu erheben, und zwar vom 


Fuͤr Tara wird verguͤtet 
vom 
Zentner Bruttogewicht. 


nach dem 
244 Gul⸗ 
den⸗Fuß. 


Fl. 


nach dem 
14 Thaler⸗ 
Fuß 


Rthlr. 


Sgr. 42 Pfund. 


1. Zucker: 


a) Brod⸗ und Hut⸗, Kan⸗ 
dis⸗, Bruch- oder Lum⸗ 
pen= und weißer geſto⸗ 
ßener Zucker, vom Zent⸗ 
Mer DE Im 


14 in Fäſſern mit Dauben von Eichen- 
10 17 3 und anderem harten Holze. 


115 in anderen Fäſſern. 
13 in Kiſten. 


b) Rohzucker und Farin | nee 31 
13 in Fäſſern mit Dauben von Eichen» 
(Zuckermehl) vom Zent⸗ | und 8 harten Holze. 
5 


ner re 8 . 14 N 10 in anderen Fäſſern. 
c) Rohzucker fuͤr inlaͤndi⸗ . von 8 Zentnern und 


ſche Siedereien zum 
Raffiniren unter den 
beſonders vorzuſchrei⸗ 
benden Bedingungen 


13 in Kiſten unter 8 Zentnern. 


10 in außereuropäiſchen — 8 
ten (Canaſſers, Cranjans). 


7 in anderen Körben. 


und Kontrolen, vom | 6 in Ballen. 
Zentner 5 8 45 
2. Sirop, vom Zentner .... 


4 8 15 | . 11 in Fäſſern. 


(Nr. 2995 —2996.) 
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$. 2. 
Waͤhrend des im $. 1. bezeichneten Zeitraums ſoll die Steuer von dem 
im Inlande aus Ruͤben erzeugten Rohzucker Zwei Thaler fuͤr den Zollzentner 
betragen, und von den zur Zuckerbereitung beſtimmten Rüben mit 3 Silber: 
groſchen von jedem Zollzentner roher Ruͤben erhoben werden. 


H. 3. 
Der Finanzminiſter iſt mit Ausfuͤhrung der gegenwaͤrtigen Verordnung 
beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Sansſouci, den 18. Juni 1848. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Hanſemann. 
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(Nr. 2996.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 24. Juni 1848., die Verlegung der Gerichtsferien im 
Bezirke des Rheiniſchen Appellations⸗Gerichtshofes zu Köln betreffend. 


85 nach Ihrem Berichte vom 12. Juni d. J. die Verlegung der in dem 
Bezirke des Rheiniſchen Appellations-Gerichtshofes zu Köln ſtattfindenden Ge⸗ 
richtsferien angemeſſen erſcheint, ſo beſtimme Ich unter Abaͤnderung des Artikels 
31. des Dekrets vom 6. Juli 1810. und des Artikels 37. des Dekrets vom 
18. Auguſt 1810. wie folgt: 
ie Ferien der Civilkammern des Rheiniſchen Appellations-Gerichtshofes 
und der Landgerichte ſeines Bezirks ſollen kuͤnftig vom 1. Auguſt bis 
zum 1. Oktober ſtatthaben. a 
BR Diefe Beſtimmung iſt durch die Geſetzſammlung zur öffentlichen Kennt: 
niß zu bringen. 
l Sund po. den 24. Juni 1848. 


Friedrich Wilhelm. 
Bornemann. 
An den Staats⸗ und Juſtizminiſter Bornemann. 


